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Schmetterlings- und Insektengarten

im Botanischen Obstgarten, Kübelstraße, Heilbronn

Am 28.05.2005 stellte die BUND-Ortsgruppe Heilbronn einen Antrag zur Förderung im Rahmen der Kooperation „Klimaoase“ zwischen Post AG und BUND für das Projekt „Schmetterlings- und Insektengarten im Botanischen Obstgarten“ an die BUND-Landesgeschäftsstelle Niedersachsen. 

Projektbeschreibung: 

Schmetterlings- und Insektengarten. Es sollen Raupenfutterpflanzen und Nektar/Pollenfutterquellen für möglichst viele einheimische Schmetterlings- und andere Insektenarten gepflanzt/gesät und außerdem Klein-Lebensräume für unterschiedliche Insektenarten (Holzbiene, Hummeln, Mauerbiene, Sandbiene, Ameisenlöwe, Bombenleger...) geschaffen werden. Es soll darauf geachtet werden, dass die benötigten „Requisiten“ für die unterschiedlichen Lebensstadien der Zielarten möglichst lückenlos angeboten werden. Die Maßnahmen sollen auf Privatgärten übertragbar sein.

Für Hautflügler soll ein Bienenhaus gebaut werden. Darin werden verschiedene Kästen für Honigbienen untergebracht, die den Anforderungen der Vereinigung für wesensgemäße Bienenhaltung entsprechen: Trogbeuten, KTBH-Beuten, Weißenseifener Korb, Lüneburger Stülper, Hohler Stamm. Außerdem sollen dort Hummelkästen untergebracht werden.

Hornissenkästen sollen außerhalb des Bienenhauses so untergebracht werden, dass sie aus größerer Distanz zu beobachten sind.

Durch Zusammenarbeit mit einer Berufsschule kann das Bienenhaus voraussichtlich kostengünstig errichtet werden.

Möglichkeiten zum Artenschutz für Insekten sollen mit Info-Tafeln bzw. mit Nummern-Tafeln, die auf ein Faltblatt verweisen, erläutert werden. Da für ein Blütenangebot über die ganze Vegetationsperiode gesorgt werden muss, ist dieser Garten gleichzeitig ästhetisch ansprechend. 

Lage: 

Auf dem Gelände des ehemaligen städtischen Obstgutes an der Kübelstraße (im Besitz der Stadt Heilbronn) wurde in den letzten Jahren auf Initiative der BUND-OG Heilbronn ein Obst-Arboretum mit Mustergärten, einer Sammlung historischer Gartenlauben etc. angelegt. Das Areal wird vom im Jahr 2000 gegründeten Förderverein Garten- und Baukultur Heilbronn e.V. und vom städtischen Grünflächenamt betreut.  Der Schmetterlings- und Insektengarten würde das Konzept sehr gut ergänzen. 

Kooperation mit Stadt: 

Intensive Kooperation zwischen der BUND-OG Heilbronn und dem Grünflächenamt sowie dem Umweltamt der Stadt Heilbronn wird beim Botanischen Obstgarten bereits praktiziert. Das Projekt "Schmetterlings-/Insektengarten" wurde mit den genannten Ämtern abgestimmt und in enger Kooperation mit diesen durchgeführt.

Wartung-/Betreuung: 

Die Wartung-/Betreuung des Botanischen Obstgartens erfolgt durch das Grünflächenamt und durch den Förderverein Garten- und Baukultur, in dem die BUND-OG ebenfalls engagiert ist. Die Betreuung des Schmetterlings- und Insektengartens übernimmt die BUND-OG in Abstimmung mit dem Grünflächenamt. Die Betreuung der Bienen und Hummeln übernimmt Herr Bodo M. Peter, Demeter-Imker.

Publikumsfreundliche Erschließung: 

Wegen des pädagogischen Konzepts des Botanischen Obstgartens ist eine publikumsfreundliche Erschließung bereits vorhanden. Das Gelände ist durch Wege erschlossen (vgl. Plan), die Endhaltestelle der Stadbuslinie 11 befindet sich in nächster Nähe, ein kleiner Parkplatz ist auf dem Gelände vorhanden.

Öffentlichkeitsarbeit, Kommunizierbarkeit: 

Auf dem Gelände des Obst-Arboretums befindet sich die Jugend-Kunst-Schule und das von "Hohenlohe aktiv" geförderte Regionalforum. Schon in den letzten Jahren haben dort Schul- und Kindergartenprojekte sowie ein regelmäßiges Sommerfest stattgefunden. Durch Hohenlohe aktiv wird die Öffentlichkeitsarbeit noch erweitert. Die Kombination führt zu  Synergie-Effekten.

Natur-, Umwelt- und Artenschutz: 

Artenschutz und Information über Artenschutz sind primäres Ziel des Projekts 

Klimatische Oase: 

Das Klima der Heilbronner Innenstadt ist wegen der besonderen Topographie des Umfelds, durch ein großes Kohlekraftwerk, durch eine Konzentration von Industrieanlagen, durch ein hohes Verkehrsaufkommen und durch die Bundesautobahn A 6 erheblich belastet. Deshalb sind Belüftungsschneisen und klimatische Oasen hier besonders notwendig.

Die Bedeutung der Kaltluftschneisen im Osten der Stadt und der dort befindlichen Grünflächen wird im Klimagutachten und im Luftreinhalteplan der Stadt Heilbronn hervorgehoben. Der botanische Obstgarten liegt in der Belüftungsschneise, die vom Weinsberger Sattel her von Nordosten in die Innenstadt von Heilbronn führt. 


Bereicherung für städtische BewohnerInnen: 

Das Obst-Arboretum stellt eine Bereicherung für BewohnerInnen und BesucherInnen der Stadt. Der Schmetterlings- und Insektengarten stellt eine zusätzliche Bereicherung dieser Fläche dar, steigert seine Attraktivität und fügt einen weiteren Artenschutz-Aspekt hinzu. Die durch den Artenschutz gegebene Notwendigkeit, während der ganzen Vegetationsperiode Blüten für lang- und kurzrüsselige Insekten anzubieten macht den Garten auch für Besucher optisch reizvoll.

Förderzusage

Mit Datum vom 28.07.03 erteilte die Projektleitung Klimaoase einen Zuwendungsbescheid über 10000,- Euro. Dieser wurde (mit urlaubsbedingter Verspätung) am 25.08.03 von der BUND OG Heilbronn gegengezeichnet.

Planung:

Nach Erhalt des Zuwendungsbescheids nahm die BUND-Ortsgruppe Heilbronn die Maßnahmenplanung in enger Zusammenarbeit mit dem Grünflächenamt der Stadt Heilbronn und mit dem Imker Bodo Peter in Angriff.

Im Einzelnen wurden folgende Maßnahmen geplant:

1. Strauch- und Saumvegetation im Nordwesten des Botanischen Obstgartens zwischen Güglinger Laube und Parkplatz

2. Kätzchenweide auf der Wiese zwischen Obstlagerhalle und Parkplatz

3. Kopfweiden (Stecklinge) entlang des Wegs vom nördlichen Tor zur Obstlagerhalle

4. Steinhaufen im nördlichen Bereich

5. Blumenwiese mit Pflegekonzept nördlich der Nebengebäude

6. Haus für Honig- und Wildbienen, Hummeln und Hornissen zwischen nördlichem Weg und Zaun

7. Einraumbeuten und Baumstamm für Honigbienen neben dem Bienenhaus

8. Insektenfreundliche Fassadenbegrünung an der westlichen Wand der Obstlagerhalle

9. Offene Ableitung des bisher in Zisternen gefassten Wassers vom Dach der Obstlagerhalle mit kleinem Teich

10. Kräutergarten westlich der Obstlagerhalle.

Für die Pflanzmaßnahmen wurden Artenlisten zusammengestellt.


Umsetzung:

Im Frühjahr 2004 wurden der Kräutergarten, die Saum- und Strauchvegetation und die Fassadenbegrünung angelegt sowie die Weiden gesteckt. 

Beim Bienenhaus ergab sich eine Verzögerung: In der ersten Jahreshälfte bot sich die Chance, eine spätmittelalterliche Laube aus Schwäbisch Hall in den Botanischen Obstgarten zu überführen, zu restaurieren und als Bienenhaus zu nutzen. Diese wurde im nordöstlichen Eck des Botanischen Obstgartens aufgestellt. Sie ist geräumiger, historisch interessanter und ästhetisch ansprechender als das ursprünglich vorgesehene einfache Bienenhaus.

Die Gestaltung des Steinhaufens wurde kontrovers diskutiert, auch unter dem Aspekt des Unfallrisikos für spielende Kinder. Schließlich wurde der Steinhaufen verkleinert und weiter östlich auf dem Areal eine Trockenmauer von Jugendlichen unter Anleitung von Steinmetz Ralf Krämer errichtet.

Die im Frühjahr 2004 gesteckten Kopfweiden wuchsen nicht an, vermutlich aufgrund der anhaltenden Trockenheit. Sie mussten nachgesteckt werden.

Die Maßnahme „Offene Ableitung des Wassers vom Dach der Obstlagerhalle“ konnte wegen technischer Probleme noch nicht realisiert werden.

Eine im Jahr 2005 in den Botanischen Obstgarten versetzte Weinberghütte bietet die Möglichkeit, eine sandige regengeschützte Fläche als potentiellen Lebensraum für den Ameisenlöwen zu schaffen. Ein Standort für eine derartige Fläche war bei der Planung zunächst nicht gefunden worden.

Dokumentation

Die realisierte Planung mit den vorgenommenen Änderungen wurden von Dipl.Ing. Landespflege Sabrina Poser in einem Plan dargestellt (Anlage). Dieser wurde bei mehreren Veranstaltungen im Rahmen des Regionalforums im Botanischen Obstgarten präsentiert.


Führungen
Im Rahmen der Sommerfeste 2004 und 2005 des Fördervereins Garten- und Baukultur Heilbronn wurden jeweils zwei Führungen durch den Schmetterlings- und Insektengarten angeboten und durchgeführt. Eine weitere öffentliche Führung fand am 04.06.05 statt.

Bei zahlreichen weiteren Führungen im Botanischen Obstgarten durch Mitglieder des Fördervereins Garten- und Baukultur Heilbronn und der BUND-Ortsgruppe Heilbronn sowie durch MitarbeiterInnen des städtischen Grünflächenamts werden Maßnahmen des Schmetterlings- und Insektengartens mit vorgestellt.

Die Erfahrung zeigt, dass bei Führungen mit dem Schwerpunkt „Insektengarten“ auch Fragen zu den Gartenlauben und Obstgehölzen, bei Führungen mit dem Schwerpunkt „Gartenlauben“ auch Fragen zum Insektengarten gestellt werden. Um allen mit Führungen betrauten Personen die Möglichkeit zu fundierten Antworten zu geben, hat der Förderverein Garten- und Baukultur beschlossen, Schulungsmaterial für diese Personen zusammenzustellen. Die BUND-Ortsgruppe Heilbronn übernimmt dabei den Part Insektengarten.

Dank

Die BUND-Ortsgruppe Heilbronn dankt der Post AG und der Projektleitung „Klimaoase“ bei der BUND-Landesgeschäftsstelle Niedersachsen herzlich für die Förderung und die Projektabwicklung. Diese Förderung hat es uns ermöglicht, den Botanischen Obstgarten um wichtige Naturschutzaspekte zu bereichern, in seinen Biotopfunktionen aufzuwerten und ihn für die Heilbronner Bürger noch attraktiver zu gestalten.

Heilbronn, 20.12.2005
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